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Allgemeine Anmerkung zu den Quellen der Stadtkarten
Als Grundlage der Stadtkarten dienten aktuelle Stadtpläne des ADAC Verlags, München
und des Falk Verlags, Ostfildern. Neben den Stadtplänen wurden für die Erstellung der
Basiskarten u.a. topographische Karten der Maßstäbe 1:25.000, 1:50.000 und 1:100.000
genutzt. Aus Platzgründen erfolgt zu diesen einzelnen Blätter bei den Quellenangaben
jedoch kein gesonderter Nachweis von Blattname und -nummer. Als Nachweis sei auf die
Blattübersichten zu den Kartenwerken der jeweiligen Landesvermessungsverwaltungen
verwiesen, die auch über die Homepage der Arbeitsgemeinschaft der Vermessungs-
verwaltungen der Länder der Bundesrepublik Deutschland (AdV) unter http://www.adv-
online.de abgerufen werden können. In diesem Zusammenhang sei der AdV für die
großzügige Bereitstellung der entsprechenden Kartenmaterialien ausdrücklich gedankt.

S. 10-11: Deutschland auf einen Blick
Autoren: Dirk Hänsgen, M.A. (Text) und

Dipl.-Ing. f. Kart. Birgit Hantzsch (Kar-
te), Institut für Länderkunde,
Schongauerstr. 9, 04329 Leipzig

Kartographische Bearbeiter
Abb. 1: Red: B. Hantzsch; Bearb: B.

Hantzsch, R. Bräuer
Abb. 2: Konstr: J. Blauhut; Red: K. Gro-

ßer; Bearb: P. Mund
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Quellen von Karten und Abbildungen
Abb. 1: Geographische Übersicht: DLM

1000 des BKG.
Abb. 2: Siedlungsflächen und Flächen-

nutzung der Kreise: STÄDBL (2002):
Tabelle 449-01: Flächenerhebung nach
Art der tatsächlichen Nutzung.
Berichtszeitraum 2001. Unveröff. Aus-
gabe auf Datenträger. Wiesbaden. STBA
(Hrsg.) (1997): [CD-ROM] Daten zur
Bodenbedeckung für die Bundes-
republik Deutschland. Wiesbaden.

Methodische Anmerkung zu Abb. 2
Für die Darstellung und Typisierung der
Flächennutzung in einem Strukturdreieck
mussten die Hauptnutzungsarten (Siedlung
und Verkehr, Landwirtschaft, Wald) auf 100
Prozent normiert werden, obwohl Ab-
bauland, Übungsgelände, Wasser- und
Schutzflächen weitere Formen der Flächen-
nutzung mit meist sehr geringen Prozent-
werten bilden. Die im Diagramm ablesbaren
Werte beziehen sich somit nur auf die Ge-
samtheit der drei Hauptnutzungsarten und
ihre Verhältnisse untereinander. Aus rech-
nerischen Gründen können diese Werte
daher geringfügig von der tatsächlichen
Flächennutzung abweichen. Bezogen auf die
jeweilige Fläche der Landkreise/Kreise und
kreisfreien Städte/Stadtkreise bedeutet dies,
dass durchschnittlich 3,8% der Fläche
methodisch bedingt unberücksichtigt blei-
ben. In den 20 Fällen, in denen die nicht
berücksichtigte Restfläche mit über 10%
der tatsächlichen Flächennutzung eine
signifikante Größe überschreitet, sind die
Gebiete zur Verdeutlichung in der Karte
mit einer Kontur versehen. Die Kreis-
gebiete, in denen ein höherer Anteil an
Wasserfläche zum Überschreiten der 10%-

Grenze führt, sind nicht gesondert gekenn-
zeichnet, da Gewässernetz und -fläche
bereits Bestandteil der Basiskarte sind.
Weiterhin muss erwähnt werden, dass die
Flächenkategorie Siedlungs- und Verkehrs-
fläche sehr heterogene Nutzungsarten in
sich vereint, welche durch eine überwiegend
siedlungswirtschaftliche Nutzung bzw. durch
eine unmittelbar siedlungswirtschaftlichen
Zwecken dienende Ergänzungsfunktion
gekennzeichnet sind, z.B Erholungsflächen.
Siedlungs- und Verkehrsfläche darf daher
nicht mit versiegelter Fläche gleichgesetzt
werden, da sie auch einen erheblichen An-
teil an unbebauter und nicht versiegelter
Fläche umfassen kann, die beispielsweise
zum Ausgleich für den Eingriff in Natur und
Landschaft bereitgestellt wurde.

S. 12-25: Dörfer und Städte – eine Ein-
führung
Autoren: Prof. Dr. Klaus Friedrich, Insti-

tut für Geographie der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg, August-
Bebel-Str. 13c, 06108 Halle (Saale)

Prof. Dr. Barbara Hahn, Institut für Geo-
graphie der Bayerischen Julius-
Maximilians-Universität Würzburg, Am
Hubland, 97074 Würzburg

Prof. Dr. Herbert Popp, Fachgruppe Geo-
wissenschaften der Universität
Bayreuth, Universitätsstr. 30, 95447
Bayreuth

Kartographische Bearbeiter
Abb. 1: Konstr: P. Pez; Red: K. Großer;

Bearb: R. Bräuer, B. Hantzsch
Abb. 2: Red: K. Großer; Bearb: J. Blauhut
Abb. 3: Konstr: N.U.R.E.C., W. Kraus; Red:

W. Kraus; Bearb: W. Kraus, K. Baum
Abb. 4: Red: K. Großer; Bearb: S. Kanters
Abb. 5, 7: Red: S. Dutzmann; Bearb: S.

Dutzmann

Abb. 6: Konstr: K. Friedrich; Red: K. Gro-
ßer; Bearb: R. Richter

Abb. 8: Konstr: T. Schwarze, K. Großer;
Red: K. Großer; Bearb: R. Richter

Abb. 9: Konstr: S. Specht; Red: S.
Dutzmann; Bearb: S. Kanters

Abb. 10: Konstr: D. Klingbeil; Red: K.
Großer; Bearb: J. Blauhut

Abb. 11: Konstr: M. Wollkopf; Red: W.
Kraus; Bearb: A. Müller

Abb. 12: Konstr: S. Dutzmann; Red: S.
Dutzmann; Bearb: P. Mund
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Abb. 10: München (Innenstadt) – Geplan-
te und tatsächliche nationalsozialisti-
sche Umgestaltung: KLINGBEIL, D. (1987),
Karte 3.4.

Abb. 11: Unser Dorf soll schöner werden –
unser Dorf hat Zukunft: BUNDESMINISTERIUM

FÜR ERNÄHRUNG, LANDWIRTSCHAFT UND FORS-
TEN (Hrsg.) (1996): Unsere Dörfer 1995.
Bonn. BUNDESMINISTERIUM FÜR ERNÄHRUNG,
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